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Kurz notiert
Kirchenkreis
Kaufungen spart
KREIS KASSEL. Die Synode des
Kirchenkreises Kaufungen hat
ihren Doppelhaushalt für die
Jahre 2018 und 2019 in Niestetal
verabschiedet. In unserem Be-
richt am Samstag hatten wir das
Gremium versehentlich dem
Kirchenkreis Kassel zugeordnet.
Wir bitten, diesen Fehler zu ent-
schuldigen. (pdi/nh)

zert sein. Alles habe sich in die
Länge gezogen, weil das Geld
nicht rechtzeitig kam, meint
die Rentnerin. Sie vermisst die
Konzerte, die in der Stiftskir-
che Glanzpunkte setzten.
„Wir drücken die Daumen,

dass alles planmäßig vonstat-
tengeht“, sagen auch Carmen
Döll und Matthias Hörner. Das
Kaiserpaar Heinrich und Kuni-
gunde hatte seinen Hofstaat
vom Mittelalter-Verein Cou-
funga mitgebracht.

lungsanlage ist der Weite der
Stiftskirche nicht ganz ge-
wachsen. Die neue Heizung
funktioniert zwar schon,
braucht aber einen langen An-
lauf, um das Kirchenschiff zu
erwärmen. Erst am Donners-
tag sei der Estrich verlegt wor-
den, berichtet Jelinek. Die di-
cken Jacken bleiben deshalb
an.

Die Sanierungsarbeiten ha-
ben sich mehrfach verzögert.
„Diesmal haut es hin“, glaubt
Christa Fietz. Am 17. Juni 2018
soll Eröffnung mit einem Kon-

elle Würdenträger aus Kirche,
Politik und Kultur sind da.

Dekanin Carmen Jelinek
schaut zufrieden über die lan-
gen Kaffeetafeln, die fast das
gesamte Kirchenschiff ausfül-
len, begrüßt Gäste, moderiert.
Das Provisorium stört nie-
mand. Nur die Schauspielerin
Sabine Wackernagel hebt auf
Zuruf einiger Gäste in den hin-
teren Reihen die Stimme, da-
mit jeder ihre Lesung von
Hans Christian Andersens Ge-
schichte „Die Teekanne“ ver-
steht. Die mobile Beschal-

V O N P E T E R D I L L I N G

KAUFUNGEN. Die Schwarz-
wälder Kirschtorte glänzt auf
der langen, mit weißen Tisch-
decken bedeckten Tafel gleich
links neben dem Altarraum.
Die Geburtstagsgesellschaft
von Christa Fietz sitzt am
Sonntagnachmittag in dicken
Jacken vor den Tellern mit le-
ckerem Kuchen. Von weither
klingt Streichermusik durch
das hohe Gewölbe der Stifts-
kirche. „Zuerst haben wir
überlegt: Geht das über-
haupt?“, erzählt die Gastgebe-
rin der Kuchentafel. Christa
Fietz hat sich dann doch ent-
schlossen, ihren 77. Geburts-
tag auf einer Baustelle zu fei-
ern.

Die Stiftskirche ist im In-
nern noch nicht fertig saniert,
die ausgeborgten Tische und
Stühle stehen auf dem nack-
ten Estrich. Der Sandsteinbe-
lag muss noch verlegt werden.
Stellen, wo die Handwerker
noch lange zu tun haben wer-
den, sind abgedeckt worden.
Doch Fietz und die übrigen
rund 400 Gäste aus der Regi-
on, die zu diesem vom Förder-
verein und Kirchenvorstand
organisierten Benefiznachmit-
tag gekommen sind, stört das
nicht. Schließlich soll ein an-
sehnlicher Betrag für die letz-
te Etappe der jahrelangen Res-
taurierungs- und Renovie-
rungsarbeiten zusammen-
kommen. Die Gastgeber jedes
Tisches stellen Kuchen und
Geschirr, jeder Besucher zahlt
15 Euro. Viele Gäste mag auch
die Neugier bewegt haben,
wie weit die Bauarbeiten fort-
geschritten sind. Sogar der Bi-
schof, Prof. Dr. Martin Hein,
der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Timon Gremmels und
weitere ehemalige oder aktu-

Geburtstagsfeier auf der Baustelle
Rund 400 Gäste aus der Region kamen zum Benefiz-Nachmittag in die Stiftskirche nach Kaufungen

Damenkränzchen: „Ich bin gern gekommen, weil ich die Kirche
toll finde“, sagt Susanne Henze (vorn, links). Zusammen mit Kir-
chenvorsteherin Heike Burger (daneben) und den übrigen Frauen
stieß sie mit Sekt auf das Ende der Bauarbeiten an. Fotos: Dilling

Geburtstagsfeier in der Stiftskirche: Christa Fietz (rechts) sorgte
für eine reiche Kaffeetafel. Später wollte sie zu Hause weiter fei-
ern.

verlässige Fahrer“, erklärt
Schüttler. Dennoch versuche
man, die Warteliste der Hilfs-
bedürftigen zügig abzuarbei-
ten.

Bei der Verleihung wurde
auch die Demenzstelle Barke

geehrt. Die
vier Geehrten
betreuen in ih-
rer Freizeit
Menschen mit
Demenz. Eine
von ihnen ist
Ingeborg Bau-
mann. Fünf-
mal die Woche

kümmert sie sich ein bis zwei
Stunden um jemanden. Für
„ihren Patienten“ ist sie eine
feste Bezugsperson. „Vorle-
sen, spazieren gehen, essen
oder singen, all das machen
wir gemeinsam“, erzählt sie.
Manchmal sei das sehr hart,
ergänzt Susanne Weiß.

ter auch Gero Schüttler, der
von der Arbeit bei der Bauna-
taler-Schauenburger-Tafel er-
zählte.

400 bedürftige Menschen
unterstützt die Tafel mit Le-
bensmitteln, die sie aus den
Restbeständen von Super-
märkten und Bäckereien kos-
tenlos erhält und verteilt. Vie-
le Familien hätten die Gaben
der Tafel fest in ihr Haushalts-
budget eingeplant, sagte
Schüttler. Die ehrenamtlichen
Kräfte seien zudem mehr als
ausgelastet.

„Die Ehrenamtlichen leis-
ten eine ganze Menge an Über-
stunden“, sagte Schüttler. Es
fehlten zudem noch ehren-
amtliche Kräfte für das Sortie-
ren von Lebensmitteln. Für die
Freiwilligen bedeutet das ei-
nen Zeitaufwand von drei bis
fünf Stunden täglich.

„Außerdem suchen wir zu-

V O N H E N R Y V A L E N T I N

KREIS KASSEL. Menschen, die
sich in ihrer Freizeit für ande-
re einsetzen, gebührt Aner-
kennung. Die sprach Kassels
Landrat Uwe Schmidt am Don-
nerstagabend 27 Ehrenamtli-
chen im Kreishaus Kassel aus.
Schmidt verlieh die hessische
Ehrenamtskarte an Bürger,
die sich seit mindestens drei
Jahren fünf Stunden in der
Woche ehrenamtlich engagie-
ren.

Während der Veranstaltung
wurde deutlich, wie viele Ge-
sichter das Ehrenamt in vielen
verschiedenen Bereichen hat.
Die Bandbreite der Ausge-
zeichneten reichte von der
Musikschule Baunatal und
dem Nachbarschaftsverein
Fuldatal über den KSV Bauna-
tal bis hin zur Forstbetriebsge-
meinschaft Naumburg. Darun-

„Einsatz ist wichtig“
Landkreis zeichnete 27 Ehrenamtliche für Engagement aus

Freuen sich über die Auszeichnung: Die Baunataler-Schauenburger-Tafel wurde für ihr Engagement
ausgezeichnet. Fotos: Valentin

Ingeborg
Baumann

KREIS KASSEL. Ferien ohne
Eltern und trotzdem gut be-
treut: Die Sportjugend Hessen
organisiert für Kinder und Ju-
gendliche ab 13 Jahren in den
hessischen Weihnachtsferien
eine Auswahl an Gruppenrei-
sen in den Schnee.

Begleitet werden alle Frei-
zeiten von pädagogisch wie
sportlich gut ausgebildeten
Teamern der Sportjugend, die
kompetent Ski- und Snow-
boardkurse für die verschiede-
nen Könnerstufen anbieten,
heißt es in der Ankündigung.
Busfahrt, Unterkunft, Verpfle-
gung, Skipass und der Kurs
sind in den Kosten inbegrif-
fen.

Bei den folgenden Fahrten
sind noch Plätze frei:

• Freizeit in St. Johann im
Pongau (vom 30. Dezember bis
6. Januar) für Jugendliche im
Alter von 14 bis 17 Jahre, 605
Euro.

• Freizeit für Fortgeschritte-
ne in Engelberg, Schweiz (vom
6. bis 13. Januar) für Jugendli-
che im Alter von 15 bis 18 Jah-
re, 595 Euro.

• Freizeit im Matrei-Groß-
glockner Resort (23. bis 31.
März), 560 Euro.

Infos und Buchung online:
www.sportjugend-hessen.de

Sportjugend
fährt in den
Ferien Ski

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.

Im Reisepreis enthalten:
• Fahrt mit dem Bus von Northeim nach Bad Harzburg
• Eintritt Baumwipfelpfad
• Führung Baumwipfelpfad mit eigenem Guide
• Fahrt mit der Burgberg-Seilbahn
• Mittagessen im Wipfelrestaurant „Sagenhaft“
• Eintritt zur Veranstaltung „Wipfelweihnacht“
• Rückfahrt mit dem Bus nach Northeim
• Abfahrt: Northeim 9.30 Uhr
• Rückfahrt: ca 18 Uhr,

Ankunft Northeim ca 19.30 Uhr

Tagesfahrt nach Bad Harzburg
zum Baumwipfelpfad

Reisen Leserfahrt am 15. Dezember 2017

Preis mit Abo-BonusCard 59,00 €

Preis ohne Abo-BonusCard 69,00 €

Fahren Sie mit Weihrauch Uhlendorff nach Bad Harzburg, um Niedersachsens ersten Baumwipfelpfad zu erleben.
Der rund 1.000 m lange Pfad in bis zu 26 Metern Höhe gibt Jung und Alt, Familien, Senioren und Menschen mit
Behinderungen die Möglichkeit, die Natur bei einer Führung aus einer bisher unbekannten Perspektive kennen-
zulernen. Mit der Burgberg-Seilbahn fahren Sie im Anschluss ins Wipfelrestaurant „Sagenhaft“. Hier werden Sie
ein schmackhaftes Mittagessen einnehmen, denn der Name des Restaurants ist hier Programm! Nachdem die
Burgberg-Seilbahn Sie wieder sicher runter gebracht hat, besuchen Sie die „Wipfelweihnacht“, bei der Sie noch

einmal den Baumwipfelpfad betreten und an kleinen
Ständen stöbern können. Weihnachtlich gestimmt
treten Sie die Rückfahrt gegen 18 Uhr an.

Anmeldung bei:

Weihrauch Uhlendorff Buchungszentrale: 0 55 51 / 97 50 24
sowie in zahlreichen ausgewählten Reisebüros
www.weihrauch-uhlendorff.de
Matthias-Grünewald-Str. 32–34, 37154 Northeim

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.


